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Leipzig und Dresden: Massive
Demonstrationen für Demokratie und

Menschenrechte
Demonstrationen für Demokratie und Menschenrechte in
Leipzig und Dresden ziehen Tausende an. Veranstaltung

startet um 14 Uhr.

Am heutigen Nachmittag mobilisieren mehrere tausend
Menschen in Sachsen, um ein starkes Zeichen gegen
Rechtsradikalismus und für die Demokratie zu setzen. In Städten
wie Leipzig und Dresden sind verschiedene Veranstaltungen
geplant, die sich unter dem Motto „Hand in Hand für Demokratie
und Menschenrechte“ versammeln. Dieses Ereignis ist
besonders bedeutend, da es eine Woche vor den anstehenden
Landtagswahlen stattfindet und ein klares Zeichen gegen die
verzweifelten Versuche von rechtsextremen Gruppierungen
setzen soll, die politische Landschaft zu dominieren.

In Leipzig haben die Feierlichkeiten bereits am frühen
Nachmittag begonnen. Den Auftakt bildete ein ökumenisches
Friedensgebet in der Nikolaikirche, das von der
Stadtjugendpfarrerin Anna-Maria Busch geleitet wurde.
Währenddessen fand auf dem Augustusplatz der „Markt der
Demokratie“ statt, der Stände der Zivilgesellschaft sowie ein
vielfältiges Musik- und Kinderprogramm bot. Die Veranstaltung
wird von dem überparteilichen Bündnis „Hand in Hand für
Demokratie und Menschenrechte“ organisiert, das sich auf die
Unterstützung von etwa 255 verschiedenen Organisationen
stützt.

Demonstrationen und



Verkehrseinschränkungen

Die geplanten Demonstrationen ziehen sowohl in Leipzig als
auch in Dresden weite Kreise. In Dresden begannen die ersten
Zubringer-Demonstrationen bereits um 13:30 Uhr am
Alaunplatz. Die zentrale Kundgebung startet um 15 Uhr auf dem
Theaterplatz mit dem Motto „Wir sind die Brandmauer“.
Anschließend geht es in einem Aufzug durch das Stadtzentrum
von Dresden, bei dem verschiedene Stationen wie
Sophienstraße und Augustusbrücke angesteuert werden. Parallel
dazu findet auf dem Schlossplatz eine weitere Versammlung
unter dem Slogan „Treppe hoch statt Rechtsruck!“ statt.

In Leipzig wird für den späteren Nachmittag ein großer
Demonstrationszug erwartet. Der Aufzug unter dem Motto
„Hand in Hand für Demokratie und Menschenrechte“ soll gegen
16 Uhr starten und wird auf eine Teilnehmerzahl von bis zu
10.000 Personen geschätzt. Gleichzeitig wird auf dem
Simsonplatz eine weitere Kundgebung stattfinden, bei der sich
etwa 3.000 Menschen versammeln lassen. Autofahrer und die
Nutzer öffentlicher Verkehrsmittel sollten sich auf zahlreiche
Umleitungen und Störungen im Verkehrsfluss gefasst machen,
da aufgrund der zu erwartenden Menschenmengen mehrere
Straßen gesperrt sind.

Bedeutung der Proteste

Die Bedeutung dieser Demonstrationen kann nicht hoch genug
eingeschätzt werden: Die Organisatoren verfolgen das Ziel, den
gesellschaftlichen Zusammenhalt zu stärken und ein starkes
Zeichen gegen etwaige rechtsextreme Tendenzen zu setzen. Die
Ängste vor einer zunehmenden Verbreitung
rechtsextremistischer Ideologien sind nicht unbegründet,
insbesondere im Vorfeld von Wahlen, wo polarisierende Themen
von großen Teilen der Bevölkerung als politisches Kapital
missbraucht werden können.

Bündnis „Hand in Hand für Demokratie und Menschenrechte“



Das Bündnis hat sich in seinen Erklärungen klar positioniert:
„Wir zeigen, dass wir mehr sind. Wir lassen nicht zu, dass die
Landtagswahlen von Hass und Hetze und rechtsextremen
Ideologien dominiert werden.“ Dieser Aufruf soll nicht nur die
Stimmen der Teilnehmer mobilisieren, sondern auch die Breite
und Vielfalt der Zivilgesellschaft sichtbar machen.

In dieser aufgeladenen politischen Atmosphäre kommen die
Initiativen und Versammlungen gerade recht, um von der
breiten Öffentlichkeit als eine klare Ansage wahrgenommen zu
werden. Der geplante Protest ist nicht nur eine Antwort auf
gegenwärtige Herausforderungen, sondern auch eine
Aufforderung, die Diskussionskultur auf eine respektvollere und
inklusivere Weise zu führen.

Das Echo der Gesellschaft

Die heutigen Ereignisse in Leipzig und Dresden sind ein weiterer
Beweis für das Engagement vieler Bürger, die sich aktiv mit den
gesellschaftlichen Herausforderungen auseinandersetzen. Die
Mobilisierung gegen Extremismus und für Menschrechte zeigt,
dass die demokratischen Werte und die Überzeugung für eine
offene Gesellschaft lebendig sind. Die Teilnehmerinnen und
Teilnehmer der heutigen Demos setzen sich dafür ein, dass die
Stimme der Vernunft und des Respekts gehört wird, und sie
laden alle ein, sich diesem wichtigen Diskurs anzuschließen.

Hintergrund der Veranstaltungen

Die Demonstrationen gegen Rechtsextremismus in Sachsen und
Thüringen sind nicht nur eine Reaktion auf aktuelle politische
Entwicklungen, sondern auch Teil eines längerfristigen
Engagements gegen Fremdenfeindlichkeit und Diskriminierung
in der Gesellschaft. In den letzten Jahren haben sich in diesen
Bundesländern, insbesondere durch die Erfolge der AfD,
besorgniserregende Strömungen gezeigt, die eine
Gegenbewegung aus der Zivilgesellschaft notwendig machen.
Viele der Initiativen werden von einem breiten Spektrum an



Organisationen unterstützt, darunter Menschenrechtsgruppen,
Schulen und kirchliche Institutionen.

Ein zentrales Ziel dieser Events ist es, ein Zeichen für Vielfalt
und Toleranz zu setzen. Die Gelegenheit bietet sich nicht nur,
um kritische Themen zu diskutieren, sondern auch, um die
öffentliche Wahrnehmung für Demokratie und Menschenrechte
zu schärfen. Zudem wird betont, wie wichtig es ist, die Stimmen
der Zivilgesellschaft vor den Landtagswahlen, die oft von
Populismus und extremistischen Ansichten geprägt sind, zu
erheben.

Aktuelle Statistiken zur politischen
Situation

Laut einer Umfrage des Leipzig Science Networks (2023) halten
62 % der Befragten in Sachsen und Thüringen eine aktive
Zivilgesellschaft für essentiell, um gegen rechtsextreme
Tendenzen anzugehen. Zudem gaben 47 % der Befragten an,
dass sie sich in den letzten Jahren verstärkt mit Themen wie
Rassismus und Diskriminierung auseinandergesetzt haben.
Diese Zahlen spiegeln ein wachsendes Interesse an sozialer
Gerechtigkeit und politischen Mitbestimmung wider.

Außerdem zeigt eine Untersuchung von der Friedrich-Ebert-
Stiftung, dass 42 % der Bürger in Sachsen der Meinung sind,
dass rechtsextreme Parteien wie die AfD eine Bedrohung für die
Demokratie darstellen. Diese Daten unterstreichen die Relevanz
und Notwendigkeit der gegenwärtigen Protestaktionen, die auf
eine Stärkung demokratischer Werte abzielen und eine klare
Botschaft gegen Hass und Hetze senden wollen.
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